
Besuch des 
"Forum Horizon 
Chimie" in Paris 

Am 15. und 16. Jänner 1992 
fand im "Haus der Chemie" in Paris 
das sechste "Forum Horizon 
Chirnie" statt. Zum erstenmal war 
auch die Fachschaft Chemie dort 
vertreten, begleitet von Dr. Brau­
negg vom Institut für Biotechnolo­
gie. Das Forum ist ein von franzö­
sischen Studierenden an den 
"Grandes Ecoles" organisiertes 
Treffen von Chemie-Fakultäten 
verschiedener Universitäten aus 
ganz Europa. 

Der Zweck des Treffens war 
das Knüpfen von Kontakten für 
den Austausch von Studierenden 
zwischen den einzelnen Universi­
täten und mehr über das Chemie­
studium in anderen europäischen 
Ländern zu erfahren. Parallel dazu 
wurde von der französischen che­
mischen Industrie eine Ausstel­
lung, in der sich die einzelnen 
Betriebe vorstellten, präsentiert, 
was vor allem für die französi­
schen Studierenden eine Gele­
gehnheit war, zu (Ferien-)Jobs zu 
kommen. 

Nach einer Begrüßung und 
einem kleinen Frühstücksbuffet in 
der "Ecoie Superieure Physique­
Chirnie de Paris" stellten sich die 
einzelnen Universitäten kurz vor 
und verteilten Informationsmate­
rial an die anderen Teilnehmer. 
Danach ging es ins "Haus der 
Chemie", wodieweiteren Gesprä­
che sowie die Ausstellung der In­
dustrie stattfinden sollter:1. Nach 
regem Informations- und Kon­
taktadressenaustausch stand am 
Abend eine Busfahrt durch "Paris 
bei Nacht" auf dem Programm. 
Deren Höhepunkt war die Tatsa­
che, daß sich der Fahrer am Rück-

weg zur Jugendherberge verirrte. 
Am nächsten Vormittag fand eine 
Podiumsdiskussion über die Zu­
kunft der Chemieabsolventen und 
-absolventinnen in Europa statt, 
am Nachmittag waren weitere 
Kontaktgespräche am Programm. 

Für uns hat das Treffen ei­
nen guten Überblick über die ver­
schiedenen Vor- und Nachteile 
unseres Studiums im Vergleich 
zu anderen Universitäten sowie 
eine Basis für eine Kontaktadres­
sensammlung für den Austausch 
von Studierenden innerhalb Euro­
pas gebracht. Letzterer wird wahr­
scheinlich durch das EG-Erasmus­
Projekt in den kommenden Jah­
ren sehr vereinfacht werden. Wenn 
Ihr euch dafür interessiert, wen­
det euch an eure Fachschaft Che­
mie,jedenDi.18Uhrc.t.im324er, 
Neue Technik. 

(-mi-) 

REFERAT FÜR 
INTERNATIONALES 

Das ist ein Aufruf! 

Falls du dich für Internatio­
nale Kontakte, Auslandsstipen­
dien, Studententreffen oder Ar­
beiten im Ausland interessiert -
bei uns geht es gerade darum. 
Und um vieles mehr. Für alle, die 
gerne einmal in diese Materie hin­
einschnuppern wollen, die mitar­
beiten wollen, aber nicht wissen, 
wie, wann, wo, wobei: 

Es gibt einen "Einführungs­
nachmittag" am 17. März, ab 15 
Uhr c.t. im Galeriecafe (Dietrich­
steinplatz). Falls Du Lust und Lau­
ne hast, Dich ein wenig darüber 
zu informieren - Schau doch vor­
bei!!! 

(-aa-) 

VOLLEYBALL IN 
PRAG­

BASKETBALL IN 
HOLLAND 

Es ist schon interessant, was 
einem so alles auf den Schreib­
tisch flattert , wenn man auf der 
ÖH sitzt. Letzte Woche zum Bei­
spiel bekam ich zwei Einladungen 
herein. 

Die eine war zum Basket­
ballspielen in Holland, genauer 
gesagt in Enschede. Ein Team 
der Grazer Technik ist für den 
Zeitraum vom 16. bis 17. Mai (frü­
here Anreise möglich) nach En­
schede eingeladen, um dort bei 
einem Turnier mitzuspielen. Für 
relative günstige Unterkunft kann 
gesorgt werden, Nenngeld wird 
verlangt. 

Die zweite betrifft diejeni­
gen unter Euch, die Lust haben, in 
Prag Volleyball zu spielen. Dort 
findet vom 24. bis zum 27. April 
ein internationales Match statt. 
Hier wird für Kost und Logis ge­
sorgt, Fahrt, Team und Fanclub 
muß sich jeder selber organisie­
ren, auch hier ist ein Nenngeld zu 
zahlen. Falls Ihr also Interesse 
habt, Eurer Können unter Beweis 
zu stellen, schaut auf der ÖH vor­
bei. Sprechstunden des Referat 
für Internationales: Donnerstag, 
17.30 -19.00. 

(-aa-) 
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